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Die Etablierung eines One-Stop-Shops ist ein wichtiges Element der „Impulsstrategie Ar-
beitsplätze“ des Stadtrates. Aus den Unterlagen des Geschäfts Nr. 2016.73 (House of Win-
terthur) sowie dem öffentlichen Internetauftritt ergibt sich, dass insbesondere der sogenannte 
„Ansiedlungsmanager“, der örtlich einen Arbeitsplatz im „House of Winterthur“ haben soll, 
eine solche Funktion wahrnehmen soll (Auszug aus dem Internet: „Der sogenannte Ansied-
lungsmanager wirkt als städtische Dienstleistungsstelle im Sinne eines One-Stop-Shop“). 
Dennoch ist wenig über das dahinterstehende Konzept, dessen Ziele sowie die Kompeten-
zen und Arbeitsweise dieses Ansiedlungsmanagers bzw. des geplanten One-Stop-Shops 
bekannt. 
 
Vor diesem Hintergrund wird der Stadtrat gebeten, insbesondere folgende Fragen zu beant-
worten: 
 

1. Welche primären Ziele verfolgt der Ansiedlungsmanager? Wie will er diese Ziele er-
reichen? Welche Kompetenzen hat er (insb. gegenüber anderen Verwaltungseinhei-
ten)? Wie abhängig ist er von der kundenfreundlichen Mitwirkung anderer Verwal-
tungseinheiten? Wie könnte seine Position gestärkt werden? 
 

2. Inwiefern kann er – aus Sicht der Betroffenen – helfen, die Verwaltungsprozesse zu 
beschleunigen, Bürokratie abzubauen oder auf andere Art einen Mehrwert zu schaf-
fen? 
 

3. Dient der Ansiedlungsmanager nur als One-Stop-Shop bei Ansiedlungsfragen oder 
auch für bereits ansässige Unternehmen bzw. bei anderen Projekten, wo u.U. mehre-
re Verwaltungseinheiten konsultiert werden müssen? Könnte der Ansiedlungsmana-
ger auch etwas allgemeiner als permanente Anlauf- und Koordinationsstelle für Ge-
werbetreibende agieren (quasi als eine Art Gewerbe-Ombudsmann)? 

 
4. Auf welche Art und Weise könnte die Wirkung eines One-Stop-Shops durch Anpas-

sungen im Internet-Auftritt (z.B. ein One-Stop-Shop Portal) und IT-Investitionen (z.B. 
Investition in gemeinsame Projektmanagementtools) verstärkt und unterstützt wer-
den? Was plant der Stadtrat in dieser Hinsicht? 

 
5. Durch welche anderen Massnahmen soll die Willkommens- und Dienstleistungskultur 

in der gesamten Stadtverwaltung gefördert werden? 
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